
Der Enzthaler.
Anzeiger und Änlerhatlungs-RlaU

Ar das gaaze Esthal und dessen Amgegend.
Mr . 37 . Neuenbürg , Samstag den 7. Mai 1853«

Orr Lnithiiler erscheint Mittwoch« und Samstag«. - Pre »r halbtlihrig hier »nt stei alle« Postämter » 1 i^
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Amtliches.
Neuenbürg.

Nachstehender Erlaß wird zur Kenntniß der
OrtSvorstcher, Rachsschreider und PfandhülfS-
beamten gebracht.

Den 5. Mai 1859.
K. Oberamtsgericht.

_ Stettner.
Das

König !. I ustiz - Ministeriu m
an

den K. GerichtShofin  Tübingen.
Zu Beseitigung entstandener Zweifel über

den Sinn des §. 6. Abs. 1. vrgl. mit 8- 14.
Abs. 3. der K. B. O. vom 25. Dez. 1858 in
Betreff einiger Aenderungenu. Ergänzungen der
Bestimmungen hinsichtlich der Taggelderu. Ge¬
bühre» der Gemcindediener wird demK. Ge¬
richtshof Nachstehendes zu erkennen gegeben:

An der Bestimmung der K. Verordnung
vom 1. Juli 1641, daß in den in §. 10.
Ziff. 2i lir. «—v aufgeführten Fällen einer Be-
schlußnahme durch den Vorstand der Unterpfands-
bevorde dieser eine Gebühr von je 12 kr. an¬
zusprechen habe, ist durch die K. B. O. vom
25. Dez. 1858 nichts geändert, sondern eS sind
diesen Fällen in §. 8. der üezteren nur noch
einige weitere Fälle gleich gestellt worden. Die
Anfangswvrte dieses Paragraphen, „die gleiche
Gebührenanrcchnung," beziehen sich nicht auf den
vorhergehenden§. 7., in welchem die Gebühr
der UnterpfandSbehorde für den Beschluß wegen
Verschlechterung oder Verringerung eines Unter¬
pfands auf 30 kr. festgesezt ist, sondern auf die
in §. 10. Ziff. 2. lit. Ä—o ausgesezten Gebüh¬
ren von je 12 kr., wie denn überhaupt die Ein-
tbeilung der K. V. O. vom 25. Dezbr. 1858
in Paragraphen lediglich zur Erleichterung der
Hinweisung auf dieselbe besteht und keineswegs
dazu berechtigt, da, wo nicht ausdrücklich auf
einen Paragraphen der neuen Verordnung hin«
gewiesen ist, eine Verbindung der Paragraphen
unter sich zu unterstellen.

Wenn somit bei einer Deschkußnahme deS
Ortsvorstehers in den Fällen des §. 10. Ziff. 2.
lit. a—o der V. O. vom 1. Juli 1841 u. de-
8. 8. Abs. 1. der B. O. vom 25. Dezbr. 1358
blos der Oltsvorsteher thätig ist, so gebühren
ihm für den Beschluß und den Eintrag tm
Ganzen nur 12 kr., hat dagegen außer ihm
auch der Rathsschreiber oder Hülfsbeamte in¬
sofern mitzuivirken, als dieser den Eintrag in
das Unterpfandsbuch macht, so hat nicht nur
der Ortsvorsteher, sondern auch der RathSfchrei-
ber oder Hülfsbeamte(„gleich diesem", nämlich
dem Ortsvorsteher) nach 8. 14. Abs. 3. der
Verordnung vom 25. Dezbr. 1858 eine Gebühr
von 12 kr. anzurechnen.

Dem K. Gerichtshof wird aufgetragea, von
gegenwärtiger Verfügung sämmtli'che Oberamts¬
gerichte des Kreises und durch diese die OrtS-
vorsteher, Rathsschreiber und HülfSbeamten in
Kenntmß zu sczen.

Stuttgart, den 18. April 1859.
Wächter.

Neuenbürg.
Zur

Abhaltung deS Wochenmarkts am
1L. Mai d. I.

ist die Grabenstraße  bestimmt, da der Markt-
plaz und der Kirchplaz an jenem Tage für
die Remontirung erforderlich sind.

Die Vorsteher der benachbarten Gemeinden
werden um Bekanntmachung ersucht.

Den 6. Mai 1859.
Stadtschuldhekffenamt.

Weßinger.
Wildbad,  Gerichts-Bezirks Neuenbürg.

Gläubiger - Aufruf.
In Folge oberamtSgerichtlichea Auftrags,

die Schuldensache des
Johann Jakob Eitel,  ledig , gewesenen

Soldaten von hier
außergerichtlich zu erledigen, ergeht an alle die¬
jenigen, welche Ansprüche an denselben zu machen
haben, die Aufforderung, ihre Forderungen bin¬
nen 30 Tagen bei dem Amtsnotariat anzumel«
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den und gehörig nachzuweisen , widrigenfalls sie
dei Vertheilung der gegenwärtigen Masse un¬
berücksichtigt bleiben wurden.

Am 27 . April 1859.
K. AmtSnvtariatu. Gemeinderath

Wildbad.
Eisenmann . Vorstand

Mittler.
Wildbad,  Gerichts - Bezirks Neuenbürg.

Aufforderung.
Johann Jakob Eitel,  ledig , gewesener

Soldat von hier , wird hiedurch aufgefordert
seinen Aufenthaltsort binnen 30 Tagen dem hie¬
sigen Stadtschuldheissenamt anzuzeigen,um ihn in
Betreff seiner Schuldensache vernehmen zu kvn-

- neu . Sollte er dieser Aufforderung nicht Nach¬
kommen und sein Aufenthaltsort nicht ermittelt
werden , so würde für ihn ein AbwesenhcitS-
Pfleger bestellt und mit diesem verhandelt werden.

Am 27 . April 1859-
Gemeinderath Wildbad.

Vorstand Mittler.
Grunbach.

Lang -, Kloz - u. Brennholz Verkauf.
Am Montag den 9 . Mai d. I.

! von Vormittags 9 Uhr an
werden aus den diesseitigen Gemeindewaldungen
öffentlich versteigert:

Langbolz 389 Stämme;
Sägkloze 84 Stück;
Brennholz circa 90 Klafter.
Wozu Liebhaber cingeladen werden.

^ Die Verkaufs -Bedingungen , welche ^ billig
gestellt sind , werden vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht — wie denn auch der Waldmeister
angewiesen ist , das Holz von Morgens 6 Uhr an
den ihm bekannt gewordenen Liebhabern vorzu-
zeigen.

Den 3 . Mai 1859.
Der Gemeinderath.

Schuldheiß Ritt :r. a nn.
Engels dran  d.

Holz - Verkauf.
Am Dienstag den 10 . Mai von Morgens

9 Uhr an werden auf dem Nathhaus gegen
baare Zahlung versteigert:

50 Klafter forcheneS Scheiterholz,
3lM Stück tannene Hopfenstangen von 20 bis

35 < Länge,
10 Loos Brenneichen auf dem Stock.

Wozu etwaige Liebhaber andurch eingeladen
werden.

Um die öffentliche Bekanntmachung dieses
Verkaufs werden die Hrn . Ortsvorstehrr des
Bezirks ersucht.

Den 3 . Mai 1859.
, Schuldheiß

' Bäuerle.
Arnbach.

Jagd -Verpachtung.
Die Jagd auf hiesiger Markung wird

Montag de» 9. d . M .,

Vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathhausk verpachtet.

Liebhaber werden höflichst eingeladen.
Den 6 . Mai 1859.

Schuldheiß
^ ^ Holh

Privalnachrichten.
Im Pfarrhaus in Hcrrenalb ist ein sechs-

oktaviges älteres Clavier zu verkaufen , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Calmbach.
Der Unterzeichnete bietet seine reingehalte-

nen . selbst erzeugten Eilsiinger Weine zum
Verkauf auS:

1857r Rothen per Jmi 8 fl. 30 kr.
„ Weißen „ 9 fl. — kr.

1858r Rißling „ 7 fl. - kr.
„ Rothen „ 6 fl. 30 kr.

1855r Weißen « 4 st. 30 kr.
„ Rochen „ 4 fl. 30 kr.

dem Eimer nach billiger.
G . Schweigle.

Los fenau.
24 Maas reinen Honig hat zu billigem

Preise zu verkaufen.
Untrrl . Mangler.

Neuenbürg.
Der Unterzeichnete hat im Auftrag einer

Stuttgarter Buchhandlung zu verkaufen:
Zusammen st ellung

der
auf das Institut der

württembergifchen Landwehr
sich beziehenden geseztichen Bestimmungen.

Preis 6 kr.
Oberamtsdieuer Haug.

Neuenbürg.
Einen iungen geordneten Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre auf
Carl Silbereißen,

Mezgermeister.
W i l d b a d.

Mein seitheriges W irthschafts - Schild,
das beinahe noch ganz neu ist . scze ich dem
Verkaufe aus und sehe gef . Anträgen entgegen.

Fried r . Keim,
z. Ochsen.

W i l d b a d.
Verschiedene Handkarren,  beschlagen

und unbrschlagen , empfiehlt zu billigem Preis
Wagner Eitel.

Neuenbürg.
200 fl. Pflegschaftsgelv liegen zum Aus¬

leihen parat bei
C . Kappler.

B e i n d e r g.
250 fl. Pflcgschaftsgeld liege » zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat .bei
Friede . Neutschler.



Kronik.
Württemberg

111 . Sizung der  Kammer der Abge¬
ordneten : (Schluß . ) Der Antrag  Hö lders
wird mit 67 gegen 24 Stimmen abgelehnt.
Probst  unter andern Rednern dagegen sagt:
Er sey damit einverstanden , daß unsere Zustände
nicht besser werden , bis eine centralisirendcre
Gewalt geschaffen und dem Volke ein Selbst-
antheil an den RegierungSgeschäflen gegeben
wird . Gleichwohl bedaure er , dem gestellten
Anträge entgegen seyn zu müssen . Wenn der
Antrag einen Erfolg haben soll , so müßte man
als Bedingung fordern , daß eine Nationalver¬
tretung geschaffen werde . Jezt , wo der Feind
vor allen Thüren stehe, müsse man durch einen
derartigen Antrag nicht Zwiespalt unter das
deutsche Volk werfen . Jezt gelte es vor Allem,
einig zu seyn , um dem äußern Feind entgegen
treten zu können . Der Antrag scheine schuldlos,
sey es aber nicht . Er befürchte , daß durch den
Antrag der erste Anhaltspunkt gegeben werde,
durch welchen man Zwiespalt ernten und uns
schwächen wolle . Man warte sicher über dem
Rheine auf einen solchen Ausspruch , damit man
uns daran fassen könnte . ( Bravo ! ) Eine Nation
könne noch eine Nation seyn , auch wenn sie im
Innern geknechtet sey, aber sie höre auf , eine
Nation zu seyn , wenn sie nicht in dem großen
Punkte einig sey, den Druck der äußern Gewalt
von sich abzuweudcn . Alle scyen darüber einig,
daß eS sczt gelte , die besten Mittel zu finden,
welche geeignet seyen zu Wahrung der Ehre und
zur Erringung der Unabhängigkeit des deutschen
Vaterlandes ! ) 112 . Sizung : Derathung deö
Rechenschaftsberichts , bei diesem Anlaß mehr¬
fache Erörterungen über die Preßvcrordnung und
die Fortdauer des ständischen Ausschusses . Hier¬
rauf wird das k. Vertagungungsreskript
verlesen , wonach die Kammer bis auf Weiteres
vertagt wird . Es ist in dem Reskripte mit Be¬
friedigung der Raschheit und patriotischen Ein-
müthigkelt erwähnt , mit welcher die Vorlagen
erledigt wurden . Präs . v. Römcr:  Wir ha¬
ben unsere Aufgabe gelöst zur Befriedigung des
Königs , des Landes und wie ich glaube , Deut¬
schlands . Wir gehen schweren Tagen entgegen,
aber wir werden die Schwierigkeiten überwin¬
den , wenn Deutschland einig und entschlossen ist.
Die deutschen Kammern haben gezeigt , daß sie
konservativ seyen , wenn es gelte , das Recht und
die Interessen der Nation zu vertreten ; mögen
sich Gegner verfassungsmäßiger Einrichtungen
eine Lehre daraus ziehen . Indem ich Ihnen
freundlich Lebewohl sage , wünsche und hoffe ich,
daß wir in bessern Zeiten uns wieder sehen.

Baden.
Pforzheim,  l . Mai . Dem Benkiser ' schen

Eisenwerk dahier war die Anfertigung des Git-
terwerks zur Kehler Rheinbrücke übertragen wor¬
den . Sicherem Vernehmen nach wird nunmehr
die Ausführung dieser Arbeit auf erfolgte Wei¬
sung einstweilen unterbleiben . ( D . L. Z . )

Oeftreich.
Wien,  28 . April . Seit vorgestern wird

die gesummte österr . Armee  auf vollständigen
Kriegsfuß gesezt, so daß wir , ehe 14 Tage ver¬
streichen , 800,000 Mann unter den Waffen ha¬
ben . Nebstdem ist es bereits mehr als sicher,
daß eine neue Reerutenaushebung von 100,000
Mann stattsinden wird . Das Eommando der
großen Nesevearmee in Istrien hat Feldzeug¬
meister Graf Wimpffen erhalten.

Wien,  30 . April . Die Feldzeugmeister
Erzherzog Albrecht , Baron Heß , Graf Gyulai,
dann der General der Cavallerie Graf Schlick
sind zu Marschäl len  ernannt worden . — Die
Gesandten von England und Preußen Hattenge¬
stern Morgens eine längere Conferenz  mit
dem Grafen Buol und wurden gegen Mittag
gemeinschaftlich in besonderer Audienz von dem
Kaiser empfangen . — Alle aus Bosnien,
Bulgarien  rc . hiehcr gelangten Nachrichten
stimmen darin überein , daß der Ausbruch einer
allgemeinen Empörung in den slawischen Pro¬
vinzen der Türkei mit Sicherheit zu erwarten
ist . Die Festung Belgrad wird in Kriegsbe¬
reitschaft gesezt, da die Türken einen Angriffs¬
versuch von Seiten der Serben befürchten.

Wien,  den 30 . April . Das hiesige Ka«
binct hat nunmehr gleichfalls sichere Anhalts¬
punkte dafür gewonnen , daß zwischen den Hö¬
fen von Paris und St . Petersburg  in
den lezten Tagen ein seit längerer Zeit vorbe¬
reiteter auf die gegenwärtigen Ereignisse Bezug
nehmender Vertrag zum Abschluß  gelangt
lst. Dieser Vertrag ist jedoch bezüglich Rußlands
lange nicht so gefahrvoll für Oestreich , wie die
Times meinen . So gewiß cs ist, daß Rußland
dem Tuilerienhofe gegenüber sich verpflichtet hat,
die Neutralität Deutschlands zu erhalten , so un¬
richtig ist eS, daß Rußland wegen der östreichi-
schen Offensive gegen Piemont die Verpflichtung
einer Kriegserklärung gegen Oestreich übernom¬
men hat . ( Börs . Halle . )

Wien,  4 . Mai . Die „ Wiener Ztg ." ent¬
hält eine Note des Grafen WalewSki  an
Hrn . v - Banne ville  vom 29 . April und ein
Schreiben des Lczteren an den Grasen Buol
vom 2 . Mai . worin der Verkehr Frankreichs mit
Oesterreich für abgebrochen erklärt wird . Hr . v.
Hübner  wurde deßhalb vorgestern telegraphisch
angewiesen , Paris zu verlassen.

Italien.
Vom Kriegsschauplaz.  Der Kampf

hat begonnen , und das erste Blut ist geflossen.
Von drei Seiten auf einmal werden erste Zu¬
sammenstöße , hauptsächlich nach sardinisch-
französchen  Quellen , gemeldet . Eine erste
Hauptbewegung erfolgte von Pavia und Mor¬
tara her in der Richtung auf Aleffandria und
Casale . Nachdem die Oestreicher hier am 3.
bis Candia und Piere de Cairo und Cambio am
Po vorgerückt waren , gelang eS ihnen , hier den
Strom zu überbrücken und bereits östlich von
der Scriviera auf Sale - drei bi - vier Stunden
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von Alessandria , zu rücken. Dich scheint bis
Mittwoch Mittag um 2 Uhr ohne Blutvergießen
vor sich gegangen zu seyn ; erst von Mittags
4 Uhr meldet das Turiner Bulletin eine Ka¬
nonade in der Richtung von Valenza . Ein Wien.
Tel . vom selben Datum spricht von einer Alar-
mirung der Polinie . von der Sestamündung
wahrscheinlich abwärts . Auch das Rordkorps
der Oestreicher ist in der Richtung auf die Dora
Balte « vorgerückt . Trino  liegt am Pr in der
Mitte zwischen der Sesta - und Balteamündung.
Frassinmo , wo die Piemonresen 20 M . verlo¬
ren , liegt unterhalb Casale am Po , nabe bei
der Sestamündung . Der dritte Zusammenstoß
fand um den Langensee zwischen Freischaaren
und Oestreichern ( wahrscheinlich einzelnen Kro-
atenposten ) statt . ( Sch . M . )

Neuenbürg im Mal . — Den Verhandlungen des
Gewerbe - Vereins  mangelte es bis jezt nicht an
Interesse , die Gewerbetreibenden haben seine Bestrebun¬
gen erkannt und zu den Ihrigen gemacht , sogar Andere
aus höherer Stellung knv ihm gewogen . Wir dürfen
von ihm sagen : Keiner hat die Be -sammlungen ver¬
lassen , ohne etwas für sich RüzlickeS , Belehrendes,
Anregendes , wenn auch nur Unterhaltendes mitgenom¬
men zu ' haben . Die immer gut gewählten Themas,
der in möglichst umfassender und roch leicht faßlicher
Weise mit Vorliebe gesichtete Stoff , beachtenswcrthe
Ideen und Plane konnten nicht anders denn belebend
und anregend wirken ; sollte Einiges davon für jezt
auf steinigten Boden gefallen seyn, nach und nach wird
dieser Saame doch Früchte bringen . Soweit also kann
der Verein befriedigt hinter sich blicken. Aber , fragen
sich zuweilen solche , denen sein Fortbestand angelegen
ist, ist dieser ein gesicherter ? Wird eS mit der Zeit
nicht schwer fallen , immer und immer Neues und Pi¬
kantes mit Geschick aufzutischrn ? Welches find die Er¬
gebnisse auf praktischem Gebiete ? Wird man von
einem Verein , der zunächst eine reale Stellung eiiizu-
nehmen hat , in seinen Resultaten mit der Zeit nicht
auch Praktisches verlangen wollen?

Würde er sich noch etwas mehr auf socialen Boden
stellen , und einige seiner bereits angeregten Ideen zur
Durchführung gelangen lassen , glauben wir , könnte
der Verein seinen Mitgliedern auch Materielles bieten

und damit ihr Interesse bleibend an sich kette ». In
einer Zeit die wie die iezige zu festem Aneinanderfchlie-
ßcn so dringend mahnt , dürften unserer onmasgebli-
chen Ansicht nach für praktische Anwendung nächste Be¬
achtung verdienen:
Associationen  verwandter Gewerbe zum Einkauf

von Rohstoffen , ( worin die Gerber z. B . in längst«
bewährter Weise vorangeschrittcn sind) ;

ein gewerbliches Schiedsgericht  nach dem Vorbild
des Heidelberger;

Ausschuß zur Bcrathung in Lehrlings -Angelegenheiten;
als hauptsächliche Grundlage zur Durchführung ähnlicher

im Verein schon zur Sprache gekommener , wie
künftiger Plane und Vorschläge dürste unstreitig
die Bildung eines Vorschuß-  rcsp . CreditvereiuS
auf Sparsystem gegründet , dienen;

in etwas unabhängigerer Stellung von der inner»
Einrichtung des Vereins könnten , namentlich in
nächster Zeit ( vielleicht bei Einquanirungen ! )
Consum - Bercine  viel Gutes wirken.
Das «in die Hand Nehmen und Lösen"

solcher Fragen würde dem Gewerbeverein noch viele
Derer zuführen , welche der Sache nach längst seine
Mitglieder hätten seyn sollen , zum Theil aber sein»
seitherigen Bestrebungen leider nicht immer gehörig ge¬
würdigt haben . Den leitenden Persönlichkeiten end¬
lich würde «S die schöne Genugthuung gewähren , ihre
dankenSwerthe » Bemühungen erleichtert und in wohl-
thätigen , tiefeingreifenden Erfolgen gekrönt zu sehen,
welche sie auf dem Felde der Rhetorik allein  nicht
finden werden.

Manches Wort über Gewerbesrriheit und Zunft¬
wesen ist schon gesprochen  worden ; zeigen dir Ge¬
werbe , zunächst durch ihre Organe , inderThat.
daß sie fähig sind aus sich selbst mit eigener Kraft
zeitgemäße Einrichtungen zu treffen , zu wachsen und
zu bestehen , so wird der Zunstzopf gewiß fallen!

Zweifeln wir nicht , es werde dem Gewerbe -Verein,
wenn sich in ihm dir Intelligenz und die Solidität
ferner verbinden , möglich werden , sein seither auf Be¬
lehrung , Anregung und Unterhaltung gegrenztes Pro¬
gramm zu erweitern und das Organ für dir Gewerbe
unterstüzende Einrichtungen zu werden . Einzelnen ist
dies , ob auch die Bedürfnisse vorliegen , nicht möglich.

Gesagtes , aus warmem Interesse für de » Gewerbe-
Verein , hier gegeben , macht durchaus keinen Anspruch
eines maßgebenden oder allein richtigen Vorschlags;
es ist gerne der Belehrung oder Widerlegung zugänglich,
soferne durch sie die Sache des Vereins gefördert wird.

Neuenbürg,  Ergebnis des Frucktmarkts am 16 23 u 30 Avril 1859

Bon-

" - » r,

«Heu- Im Höchster Niederster Gegen

Getreide-
Neue Ge- tigrr Rest Durch- Wahrer Durch- Verkaufs- den vorigen

ger Zu- sammt- Ver- geblie« scknittS- Mittel- scknittS- Durchschnittspreis,
Gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. den Preis. Preis. Preis. Summe. mehr wen ger

Sckfl. Sckfl. Schfl. Sckfl. Sckfl. ff. I kr. fl. ! kr. fl. l kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Kernen,alter
neuer 34 105 139 139 15 14 24 13 30 1980 36 -- — --

Gern . Frucht
Gerste 2 — 2 2 — 10 15 10 15 10 15 20 30 — —- —
Haber — 16 16 _ 18 _ — _ — — — — — —
Erbsen
Ackerbohnen
Linsen

2 — 2 — 2 — — — — — — — — —

Roggen 1 — 1 — 1 — — — — — — — - — — — —

Summe 39 121 160 141 19 2001 6

Brodtaxe » ach dem Mittelpreis vom 16. n . 30 . April 1859 ä 14 fl. 24 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 289 Pfund

4 Pfund weißes Sernenbrod koste» 12 kr. 1 Krcuzerwrck muß wägen 7 '/« Loth.
Fleischtaxe vom 12. April 1859 an:

Ochsrnffeisch 13 kr . , Rindfleisch 11 kr. , Kuhflrisch 11 kr-, Kalbfleisch 9 kr. , Hammelfleisch 9 kr.
Schweinefleisch nnadgezögeit 12 kr., abgezogen 1l kr. Stadtschuldheiffenamt W e ßinger.

Redaktlo » , Druck und Verlag der Me eh ' schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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